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Anfraf·.e 

g-eordnet8n LaG ger, Wal ehe r, R. 0 r:l und Genossen 

für Finanzen, 

betreffend Weisungen an die ihm unterstellten Fin~nzbeamtcn. 

-.-.-0-

In einem Kärntner Tagblatt erschien am 230Mai d.J. ein ArtikE:l,. in dem 

auf den Eeamtenanwärter der Finanzlandesdirektion in Kla~Lnfurt, Ernst 

Alt hof f l verwiesen wurde, der Sperrguthaben gegen eine 10 %ige Provision 

flüssig zu machen imstande war • .Als dies beknnnt wur,~e ~ sehri t t man zu seiner 

Verhaftung und stellte die Anklage auf Mißbrauch der Amtsgewalt • In dem Zci­

tunesaufsatz heißt es nun wörtlich: "Das Bew€isverfahren erge.b, c1.,S die Ver­

mittlertätigkeit der Angestdlten der Finanzlanc1esclirektion, die fluf die Flüssig­

machung 9.er Sperrkonten Bezug hatte, zu Jen ü b 1 i' ehe n, wenn auch nicht ge­

setz lichen, so doch nicht strafwürdigen Gepflo genhei ten zählt e. 1I Althoff wurde 

cU.f Grund dieser Festste llung freigec,roehen. 

Dieser FRl1 hr-t C.iE; grös'ste Beunruhigung in der KäJl'll;ner Bevölkerune 

ausgelöst, besonders eueh deshalb, weil es auf diese Weise mühelos möcli eh wäre 

- un(~ solchE: Fälle sine. bekann-::, geworden - , sehr hohe Beträee vom Sporrguthf\ben . 

freizubekommen, während sich die Dep.mten für kleine SpRrer kaum bemühen würden, 

da cli e V,-rdic.:n stmöc1i chkei tE:n wenig Snreiz laU bieten vermögen. Aber AU ch ,He 

Beamtensehf'ft de:r Finr·nzle.ndesdirektion Klegenfurt will nicht in Verdl'1cht lmmme!1" 
" 

unreell<;! Mnnipulationen durch ,Annahme von Provisionen zu begeh8n. 

D~r Frei.spl·uch für J.lthoff hat bishür keinerlei sonstige 1.ufklätU.ng ge­

funden, und ~mch düs Finqn?:J")i.ni st er;ium hRt die Möglichkeit- einer Vermi ttlertä­

tickeit geeen Provisionen durch Finarazbeamte in keinE::r Weise bestritten oder de­

mentiert. 

Die gefertigetEh l ... bgGordneten stellen daher ~'n den Herrn Bin'"'nzminister 

folcende 
A n fra f e J 

1 .) Ist es wDhr, dass· di 8 BeaIl;ilten der Finanzl;<J.ndesdirektionen die Mö(­

lichkeit hqben, die Aufhebune von Sperrguthr.bcn gegen Provisionen zu vcrmitte:;ln? 

2.) 1n welchem Lusmnsse ist dies bisher geschehen und in welch."r For~.n 

will der Minister die Finanzbeemten vor dem Verdacht unreeller Manipulc:tionen 

Schütz8n ? 

--c-.-.~.-.-.-. 
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